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Breslauer Kreisblatt. 


M 4. Breslau den 11. Oktober 1856. 


— 


Wieſen⸗ Verpachtung. 

Zur Verpachtung der zu dem Stiftsgute Peiskerwitz gehoͤrigen ſogenannten 
Grenz: und Uferwieſe von circa 19 Morgen 46 Q.-Ruthen auf den dreijährigen Zeit⸗ 
raum von Martini 1856 bis dahin 1859 haben wir einen Termin 
auf Montag den 13. Oktober d. J. Vormittags 9—12 Uhr auf dem 

hiesigen Rathhauſe im Bureau II 1 Stiege hoch 
anberaumt. 


Die Bedingungen koͤnnen in der Rathsdienerſtnbe und im Bureau II eingeſehen 


werden. 2 
Breslau den 24. September 1856. 


Der Magiſtrat. 


Die gegen den Wüllermeiſter Herrn Wandel und Hindemith 
ausgeſprochenen Beleidigungen reſp. Verläumdungen, nehme ich hier⸗ 
durch unter Bitte um Entſchuldigung, ſchiedsmänniſch verglichen, zurück. 

Ernſt Weiß. 


Giesmansdorfer Preßhefe 


anerkannt beſte triebkraͤftigſte Qualität, täglich friſch empfiehlt: | 


Die Fabrik: Niederlage Carlsſtraße Nr. 41. 


Auf der Scholtiſei zu Niederhoff Fönnen einige Miethgaͤrtner, welche gute Attefte 
aufzuweiſen haben, Termin Weihnachten ihre Anſtellung finden. 


re 


Bei Robert Lucas in Breslau, Schuhbrück Nr. 32, iſt zu haben: 
Aegyptiſch⸗Babiloniſche 
Traumdeutekunſt 


oder: 
Der luſtige und unterhaltende Traumdeuter 


fuͤr 
die verſchiedenartigſten Fälle, 
befonders für 
Liebende und Verliebte. 
Zum angenehmen und ſpaßhaften Zeitvertreib zuſammengeſtellt. 
f Preis 2 Sgr. 

Auf dem Dominfum Bohrau ſoll die an der Chauſſee von Breslau nach Oels 
gelegene Ziegelei verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Dominium 
zu melden. 

Bohrau bei Oels, den 27. September 1856. 


Viehmarkt zu Schweidnitz. 
N Der naͤchſte Viehmarkt zu Schweidnitz wird am 16. Oktober abgehalten werden. 
Durch die Einraͤumung des ganz geeigneten Platzes vor dem Doͤgenchore und durch 
anderweitige zweckmaͤßige Einrichtungen ſind die fruͤheren Uebelſtaͤnde von Seiten des 
Magiſtrats gaͤnzlich behoben. Die rege Theilnahme an den beiden letzten Maͤrkten hat 
bewieſen, daß dieſe Bemühungen allſeitig Anerkennung fanden. Der unterzeichnete Vorſtand 
glaubt aber dennoch nicht nur im Intereſſe der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Ver— 
eins, ſondern auch des größeren auswaͤrtigen Publikums zu handeln, wenn derſelbe hier— 
mit nochmals auf die Schweidnitzer Viehmaͤrkte aufmerkſam macht, und zu recht zahlreicher 
Betheiligung an deuſelben auffordert. 
Queitſch, den 8. Oktober 1856. 
Der Vorſtand des Schweidnitzer landwirthſchaftl. Vereins. 
R. Seiffert. 
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Litthauer Reit- und Wagenpferde ſteht zum Weizer Weiten . . . Ii dis 108 96 80 Sar. 


i ikolai⸗ Gelder dito . 98 — 102 95 85 
Verkauf, in Breslau, Nikolai⸗Stadtgraben Nn 8. a 


€ 
2 oggen 
im Thurmhofe. . Sfr 50 — 57 48 43 
Pincus Redlich & Comp. Hafer eve l > « 30 — 31 20 28 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


